
Propaganda

Was Propaganda ist, das darf man ja nicht sagen,

wir lassen uns viel lieber von ihr plagen –

und doch, wie weit ist sie von uns entfernt?

Man darf sie jetzt getrost erkennen und benennen,

man muss nicht alles glauben was man schwätzt!!

Hat man das nicht aus diesem III. Reich gelernt?!

(Wir alle sollten wissen was sie ist – erkennen.)

Und heute sind wir von ihr nur noch entsetzt!

Was sie denn ist? Sie kommt allein vom Staat,

sonst wäre sie, käm‘ sie von uns, doch Hochverrat!

Wer gegen Propaganda wettert, der ist Populist,

der hat nur keine Ahnung von dem Recht!

Der hetzt das Volk nur gegen jeden auf,

der unverschämt und ganz verdorben ist

der Hirne wäscht, der rücksichtslos und schlecht,

nur tönt: Habt keine Angst, das ist der Lebenslauf!

Doch nunmehr unterscheiden wir bereits bewusst,

den, der da lügen will, aus voller Brust,

von Leuten, deren Botschaft „Wahrheit“ heißt…

Das darf man aber gar nicht wirklich tolerieren,

denn das gefährdet letztlich die Verbrecher!

Die Propaganda sei für uns die höchste Lust,

in der wir alle Zeit entzückend schön vibrieren:

Wir schreien förmlich nach dem Schierlingsbecher!

Die Propagandamacher kümmern nur Geschäfte,

der Seelenhandel und das Schmälern jener Kräfte,

die noch ein bisschen denken nebenbei…

Nein! Das muss unbedingt verschleiert werden –

wobei der Sinn durch Propaganda sich entkernt.

Der Mensch ist Propagandamachern einerlei!

Und immer siegt die Bosheit fürchterlich auf Erden,

das hat man doch durch‘s III. Reich gelernt!
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